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Die Pause

Zeit für Beziehungsgestaltung, Beharrlichkeit und Störungsprävention

Um SchülerInnen und LehrerInnen eine erholsame und friedliche Pause zu ermöglichen, achten wir auf folgende Dinge besonders:

Wir sind präsent.

· Alle SchülerInnen verbringen die Pause im Schulhof.

· Es gelten die vereinbarten Pausenregeln.

· Die Pausenspiele dienen als störungspräventives Angebot.

· Am Ende der Pause werden alle Schüler pünktlich am vereinbarten Anstellplatz abgeholt.

· Wenn nötig, bringen wir die SchülerInnen auch in den Pausenhof!

· Toilettengänge finden vor oder nach der Pause statt.
Wir schauen hin.

· Die Pausenaufsichten begleiten die SchülerInnen durch die Pause (vgl. Pausenaufsichtsplan)

Das heißt:

· Wir gehen auf Schülergruppen zu und sprechen mit ihnen.
· Wir suchen aktiv „dunkle Ecken“ auf.

· Wir reagieren zunächst wertschätzend und humorvoll auf sich anbahnendes Störverhalten.

· Wir nutzen die Pause zur Beziehungsgestaltung.

· Die „Stille Pause“ bietet den SchülerInnen einen beaufsichtigten Pausenplatz, die störungspräventiv nicht an der Pause im Hof teilnehmen, oder die sich nicht an die Pausenregeln halten.

Wir sprechen miteinander.

· Bei Störverhalten oder Vorfällen in der Pause bitten wir um zeitnahe Rückmeldung an die Klassenleitung.

· Gemeinsam sprechen wir die Aufarbeitung des Vorfalls ab (klärendes Gespräch; Wiedergutmachung; Sanktion etc.)

So versuchen wir selbstkontrolliert und deeskalierend zu handeln und verwirklichen das Arbeiten im Netzwerk.

